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Hans Werner Dannowski

kinıge Anmerkungen den gegenwärtigen Beziehungen
ZWischen unst Kirche

Wenn die Taktische Theologie als Wissenschaftliche Dis-
ziplin das Handelin der Kirche heologisch re  e  ert,
dann 1rd sl in aher Zukunft den Beziehungen zwıschen
unst und Kirche mı größerer ufnmerksamkeit begegnen
müssen. Behauptung Wird erar den Anfang

manchem eser Zl hypothetisch erschei-
nen, S eine größere andlungsrelevanz en  en.,.
Aber dem der TaXls, der seit einigen
en seinen Dienst Pfarrer der entralkirche
einer mittleren Großstadt tTut, erschein Rückblick
kaum as erar undig, Wie diese reststellung
einer wachsenden Intensität der Begegnung ZzZwWiscChen
unst und Kirche., Ausstellungen iıldender unst in
en äumen, Ballett-, Theater- und Opernaufführungen
in omen und Kirchen, ottesdienste in Museen, Gesprä-
ch oren gan Sschweigen VO  3 den
großen usstellung auf dem Katholikentag in Berlin
1980 OoOder iın der Hamburger unsthalle 1985 Der Luther

die Folgen für die unst':e NNerna. und auber.
der Kirchen i1sSt das verstärkte Bemühen gspürbar, bDer
die traditionellen ormen der Kirchenmusik oder des
irchenbaus hinaus Glaubenswirklichkei erisch

ges  en oder er. der Kunst auf ihre religiöse
imension hin eiragen und sl Von dorther
schließen,. das onfessionelle Element kaum och
rgendwo eıne entscheidende spielt (dies are
eine nteressante tuelle Überholung der ese Werner
HoIfnanns, wonach sich die Kunst VO.  y der eformation
bis iın die Gegenwart hinein arer onfessioneller
Spaltung entwickelt Werner oImann (Hg.); Luther und
die Folgen für die Kunst, Prestel Verlag
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ist für die TrTaktische heologie ne oder
unerwünschte ituation. In el Beitrag, der Rolif Zer-
faß gewidmet ist, braucht 1iles esonders
betonen. Aus Geschichte und ege sıch ese
ünstlerische der Taktischen Theologie elin-

belegen. IKirchenmusi und )Kirchenbau"'
als Einzeldisziplinen 1lpso eine 081-

tion gehabt. ber hier VO.  v der raktischen Theolo-

gie zZu erwarten wäare, och bDber das bisher Ge-
eistete eit hinausgehen. würde die Öglichkeiten
eines kurzen ufsatzes eit berfo  ern, ier etwa

grundlegénde eor1iıen eiıiner asthetischen Kommunikation
des Evan entwickelin. Was sich ©  o Prak  er
nahelegt, ist, das eingangs ernobene möglichs
eu zZu unterstreichen. Erf  en den lLletzten
zwei ren mitzuteilen, eobachtungen festz  alten.
EKindrücke zZzu vermitteln und erste eflexionen zustel-

das erst einmallLlen. urz2 das Material zuliefern,
die Fragestellungen mMaCcC

] ist Jun.  i 1981. Der pernintendan hat sich ange-
meldet. Nun soll der Plan 11 werden, den 3 5

MLır schon mehnriIiac vorgetragen hat die Aufführung Vonmn

de alieri' ’Rappresentazione Anima @®

urc die Taatsoper in unNnse.rer Kirche, ach der
Wiederentdeckung 1968 auf den Salzburger Fes  elen,
ach Düsseldorf 1971 1N der (katholischen) Treaskir-
che, ach Nürnberg 1976 iın der evangelischen) Sebal-
uskirche, ach Heidelberg 1978 in der (evangelischen)
eterskirche, also 982/83 in der (evangelischen)
arktkirche zZzu Hannover.
Ich abe och immer ne Ahnung, WOTUmM dieser
ysterienoper eigentlich geht. Daß die Uraufführung
ruar 1600 in Rom stattgefunden hat und daß eı

Kardinäle ZUgegen waren, MmMac ich nicht gerade
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zuversichtlich. ber die egeisterung des ntendanten
(und Regisseurs) für die Oper ist unwiderstenlicn. Das
Ergebnis 1isSt eine er von Aufführungen, die bis
Kirchentag 1983 geht und die vielen gerade eine ief-
gehende (  e (  © kErfahrung ist

oran eg as? Inhalt der Oper sicherlich
Der Inhalt 18% ein um die beiden allegorischen
Friguren ee (Anima) und rper (Corpo) Sie en
sich entscheiden für die wWelt oder für den mmel.
Die elt verloc nmı Ter cChönheit, mı edlen

uch mı Geld natürlich,.Harmonien, Tröhlichen Fresten,
ber der Schutzengel en g darunter 18 der
Tod.,. So widerstehen Anima Corpo den Versuchungen
und gehen in die ewigen Harmonien des Himmels ein.

GOtt lLieben e der elit entfliehen. Nein, mı die-
Ser Theologie, die die Jenseitigkei des U  H

verstärk und die die elt eigenen Ausweglosig-
eit er  a mıi  & dieser Theologie kann ich eu aufif
ne ze steigen. Inhalt, der heologischen
Aussage kannn die ndrücklichkei dieser Oper
liegen. uch die us.ı 1s8t eher SC farbig,

uch inprägs und eingängig:
Ist das Entscheidende dieser geistlichen Erfahrung das
Splilel‘ amı OmmtT manı ensichtlic der Wahrheit ein

äher. sich die Botschaft VO eil und Ver-
ammn1ıs in welicher Gestalt uch immer als
theologische Aussage, gsondern als Trama darstellt,
Entwicklungsgeschichte Von ersonen, nı enen sich

identifizieren, Von enen sich distanzieren kann:
das ist die überraschende Erfahrung Farben spielen
ier mi und die Be'  n des e  Sy Kostüme und
das LCAHTC, das als Erfahrung des Himmels die g  SC  e
Kirche ach oben öffnet. Das bringt körper  che
Bewegung in eine Kirche hinein, die sich gerade in
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Ter protestantischen Version auf die =]  arkeit
der geistigen Bewegung hin konzentrier

ber 8ind W1lLTLr dami-t eım arocken Wwel  eater,
das ganze (geistliche) en ul  41 uch als geschickt
inszenierter schöner Schein? Die NnzZwischen ängs g_
wachnsene nNns in die Kontextabhängigkeit der unst
nötigt eiıiner we  eren räzision Die Ein:  ch-
eit eser Oper lag wohl daran, daß im eın

@  e& ın der e  © ging. Die Künstler
en immer wieder bestäaätigt, daß die Aufführungen iın
der Mark_tkirche etLwas anderes seıiıen Aufführungen
1M Opernhaus. Trgendwie gewic.  ger sel ihnen das 1ıler
vorgekommen. Die uschauer annten die Kirche überwie-
gend Vom Ottesdienst er, VO.  = rem eigenen Singen,
eten, Öören, Glauben. Die Wahrheit des Spiels realı-
sierte siıch L1so Vollzug der Oper selbst, SoN-

dern ın Ter Bezogenheit auf Kontext. ((enauer
gesagt: sie rea.  sierte gsich angesichts des Spiels

wußtsei der uschauer und oOrer selber Da
eıne völlige Identifikation mı Inhalt notwendig.
Da aren die ragen wWichtiger als die orten.

die Frage, wie denn GOtt und die welt au  n  e-
Tren. die Notwendigkeit eıner eigenen Ant-
wort, dami-t in eıner VO:  @} der elbstvernichtung bedroh-
ten elt Nnıc ach all dem des Paradieses
Ende och das ewige Chweigen

] 1st der 8, Jun.  K, 1985 In einer Viertelstunde sollen
die röffnungsgottesdienste 3 eutschen vange-
l1ischen Kirchentag beginnen. iIch bin als rediger eıner
(katholischen) am VO  v Hannover auge-

werde C och schnell Telefon gerufen,
eile. Auf dem essegelände Sich ein

an, Die mi ZU. Aufstellun. mpfohlene YT1.STCTUS-
statue Von Hans-Tewes Chadwinke sel Z.UM zweiten Mal
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eıiner alle herausgeflogen. Das Leitungsteam des
Lateinamerika-Forums habe mi  “& sofortiger Abreise 8—
droht, G die Statue in der stehen bliebe,
Daraufhin habe 81l abtransportieren müssen.

iIch mu gestehen, ich abe mı die Skulptur erst ach
dem Kirchentag angeschaut. draußen auf einem kleinen
Dorf, in der Scheune des auernhofes, in der ünst-
Ller ohnt: ein Pandämonium vonmn gefo  erten, gten,
gemarterten Figuren. In der diese Statue. Ein BEe-
waltiger Q überlebensgroß. Die ausgebreitet,
mıc übergroßen en und Füßen Der KOpf kahl rasiert,
die ugen blicken angestrengt in die erne, Die ose
rutscht herunter, 1äßt das senen, Ein krniedrig-
er, eknec  eter. Christus? iIch bin eine wWwi  ® &—

agen Sage im @etLwWwas z Vielleicht
ist rutschende ose gewWeESECN, die die eu
empört hat

Bilder sind gefährlich, hat wWerner Hofimann geéagt
(a.a.0. Sie greifen äaängs  gen, sie entfal-
ten eine Wirkungsmacht, der ıan sich of: hilflos ausge-
liefert Sie verführen urc kindeutigkeit wie
Uurc. Vieldeutigkeit, 381e bringen Vorstellungen durch-
einander. Bilderstreit, der die chris  che Kirche
(und avor das Judentum) VvVon ren Anfängen her De-
gleitet hat, 18% wohl ein AÄAusdruck dieser efährlich-
eit der Bilder. Vielleicht 1i1St S die rut-
schende o0se gewWESECN, die dieser oder jener laubende

ausgehalten hat Wie kann den Gottessohn mı  +
einem sichtbaren arste  en? Legt damit

allzu sehr auf geiıine Menschlichke ber
vielleicht ist uch etlwas gan anderes gewesen: das
Abweisende, Ferne, das kEr  Ckende., Die als unbewältigt

TrOo  eme der Form vielleicht.
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en der Kontextabhängigkeit VOo  » Uunst 1l1rd uch
eine Kontextüberlegenheit onstatieren müssen,. A AÄAn-
gesicht eser ulptur hätten WLlr unser Programm

wie vorbereite durchführen können", der Lei-
ter des Vorbereitungsteams in ener "Wir hät-
ten ese ulptur ntegrieren, un mi  A ihr auseinan-
ersetzen müssen." Bilder oöonnen Aufmerksamkeit annen,
onnen erregen, wıe nur selten or Jje erregen können.
m die efährlic  ei VO  a} Bildern muß gerade der W1lS-
SeN, der den Glauben den Begegnungen mı der unst au s-=-

esetzt sehen 7 B k

Es 18% drei Tage später. Auf dem OTrum Kirche und
des Kirchentages, das 'Kunstmuseum mı Samm -

lung engel' aschnsee stattfindet, Sing die 'KOLl-
]  S 7 Kantore Sätze dem ) Chorbuc für ensemble

Tasteninstrumente! (1978) Von aurıc1lo agel. ine
eziehung zwWıschen Kirche und moderner unst will

das Forum gsuchen. aurıiıclio hat ZUgeSagTt, mu gich
Leider nen Tag VO  D eginn des Kirchentages eıner
Augenoperation unterziehen nu Rainer ien 1st
da, m gich o ber seine reuzübermalungen

stellen
cht protestantische Choräle hat der
age vertont. Mensch bewein ein Sünde oß"; der
Chor wein und schreit das ' dein! immer wieder heraus,.,
" Da ß Wir VOTFL en einen TIod sein Ur-
sach"  ®  ° ein esofifener den oral, ein totterer.
Wie Pers  agen ren sich vıele Choräle ein Keu-
chen, Summen, Ppfeifen, Heulen,. aup voll ‚Lut und
Wunden"e mı  A Emphase herausgegröhlt. Choräle wie eım
Waschen OoOder in der Badewanne geSungen. Choral sentl-
men OoOder heruntergeleiert, wie es onfirmanden

tun.
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iın der iskussion drücke ich meinen Ärger und meıne Be-
TOIfenheit uS , Ich fühle ich provoziert, ch habe
ÄNgST, daß M1r etwas für eın en und für meinen
Glauben ichtiges genonnen Wird. ein Harmoniebedürf{fnis
ıst gestört, ich bin wütend, und zugleic fühle ich ich

in der Banalität meines aubens, uch gerade
der der Außerungsformen meines aubens

ertappt. Dieses und anderes Sage ich einfach,. en
ihrerseits die Kagel-Frans ber ich er: ich

schon einmal etLwas VO  b moderner us gehört hätte
Der Entfremdung des modernen enschen VO.  3 der radition
begegnet age mı  —A der Verfremdung Von radition. Um
meıne Abständigkeit VO.  b einer Identifizierung mit dem
Choral eu machen, ird der Abstand och VeOeI -

größert. Kunst, gerade moderne unst ist häufiig Kontext-
zerstörung Das ist ein schmerzhafter Prozeß, de: les
richtet sich die intellektuellen wie die

gefühlsmäß  en Selbstverständlichkeiten. Nur, wer g8ich
avon etreffen 1äaßt, Wird ach einiger zZzeit uch Nneue

Ansätze verspüren. ine ungewohnte Stimme der Sympathie,
ei oNn, gan dicht bei der ’besungenen' acne,.
ehr der allmächtige Gott, der alles 18 err regie-
ret. BKher der eidende, der mitle  ende OTtTt Der GOttT,
der uch mit den totterern und mMı  A& den esoffenen

kın weites vi elfältigés eziehungsfel ist die Be-
VOo  y Kirche und unst gegenwärtigen ugen-

ı1cC 18 AÄAnsätze einer Theorie der asthetischen
Kommunikation des Evangeliums araus erwachsen.
Vor Llem ist S ılese Beobachtung: Feld der unst

spricht sich die Botschafift nlıe unmittelbar
uS,. kin Raum voller Überraschungen ist ein Raum
des Erschreckens auch, ein Raum des erlierens und des



. DE

Findens. kin Raum, enke ich, der der Kirche esu
Christi angemeSSenN 1sS%t 31 och NUu.  b dann

besten von Ter ache, 11 sie ese unmittelbar
Te anspricht. wWer allzu ungebrochen au den

ern des aubens zugeht, unterliegt ZNUu.  b zZz.u Leicht den
eigenen lischees. ıler nmittelbarkei C OINl-

Cra Gegenstandsbezug des aubens. ] 1rd der Kirche
gut tun, der remdhe des eigenen er nNne  -


